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Liebe Leserin, lieber Leser,

 

„Es ist ein Weinen in der Welt, als ob der liebe Gott 

gestorben wär.“ Schon 1903, noch vor dem Ersten 

Weltkrieg, hat die jüdische Dichterin Else Lasker-

Schüler diese Worte formuliert. Der Satz klingt 

bedauerlich aktuell. Leiden an der Welt – nicht 

zuletzt an dem, was Menschen sich immer wieder 

anzutun in der Lage sind. Das ist leider nach wie 

vor aktuell.

 

Eine tiefe Erschütterung drückt sich in diesem Satz 

aus, aber zugleich steckt darin auch ein 

verborgener Trost: Er liegt in diesem vorsichtigen 

„Als ob“. „Als ob“ der liebe Gott gestorben wär. 

Nein, Gott ist nicht tot, aber zugegeben: Für jeden, 

dem seine Gegenwart fehlt, ist es ein 

anstrengendes Ringen angesichts des Leidens in 

der Welt an Gott festzuhalten. Dass Gott sich aus 

der Welt zurückgezogen hat. Der Gedanke ist nicht 

neu.

Schon in den Psalmen appelieren die Betenden 

immer wieder an Gott:   „Wende dich uns wieder 

zu! Du bist ja da, auch wenn es manchmal so 

aussieht, als ob du uns vergessen hast ...“ 

Ich finde gut, dass die Erfahrung von Verlorenheit, 

von Tränen in der Welt, in der Bibel zur Sprache 

kommen darf.

 

Auch Jesus weicht der Erfahrung der Verlorenheit 

nicht aus. Er lebt in dieser Welt und erlebt ihre 

Ungerechtigkeit und Bosheit. Aber: Trotz allem hält 

er an seinem Weg der Liebe fest. Und er hält an 

dem Vertrauen fest, dass am Ende das Gute siegt. 

In seiner Liebe und seiner Treue erweist er sich als 

Sohn Gottes.

Gott selbst, so erfahre ich in den Evangelien, setzt 

sich dieser Welt aus, bleibt bei uns und leidet mit. 

Dass wir seine Gegenwart stets spüren, was immer 

passiert, das wünsche ich uns allen.

 

Ihr Pfarrer Markus Riedler
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